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Für den nachhaltigen Individualver-
kehr werden in zunehmender Maße
immer mehr rein elektrisch ange-
triebene Fahrzeuge entwickelt. Auf-
grund der begrenzten Reichweite,
die den Einsatz häufig auf das ur-
bane Umfeld beschränkt, besteht

derzeitig ein Mangel an Akzeptanz
gegenüber elektrisch angetriebe-
nen Fahrzeugen.
Mit der Zielstellung der Auflösung
der Reichweitenproblematik, eine
der wesentlichen Hürden für die
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Vorwort

Die Arbeiten des Lehrstuhls haben
im  Jahr 2013 wieder zahlreiche
neue Impulse erhalten. Entschei-
dend hierfür war, dass in Schlüssel-
branchen Industrie nicht unerheb-
licher Innovationsbedarf aufgekom-
men ist. Dies hat die Strategien der
Betriebe als auch der Fördermittel-
geber entscheidend beeinflusst. Bei
einigen der nun möglicherweise für
Jahre etablierten Trends ist der
Lehrstuhl an vorderster Stelle mit
dabei.
Zuerst zu nennen sind dabei die
Entwicklungen um Verteiltes Produ-
zieren und Cyber Physical Produc-
tion Systems (CPPS). In der deut-
schen Industrie ist die Diskussion
über verstärkten Einsatz der Infor-
mationstechnologie heftig im
Gange. Hintergrund ist ein neuer In-
novationsschub beim Funktionsum-
fang von sog. Smart Objects und
über die stark verbesserte, auch
drahtlos funktionierende Daten-
übertragung. Rechner, Netz und die
Datenverarbeitung werden zu abre-
chenbaren Leistungen. Software as
a Service, Infrastructure as a Service
und andere Begriffe machen die
Runde, ebenso wie die Cloud. Die
im Zuge der Initiative Industrie 4.0
aufgezeigte Dringlichkeit, die Indus-
trie auf diese neuen Technologien

einzustellen (Stichwort Cyber Physi-

cal Production Systems), lässt sich
auf den Umstand zurückführen,
dass auf dem in Rede stehenden
Feld gleich drei große, hochinnova-
tive Branchen, die Softwareindu-
strie, die Steuerungstechnik-/ Com-
puter Hardware Hersteller sowie die
großen Kommunikationsdienste-
Anbieter unterwegs sind.
Mit den Vorentwicklungen, die am
Lehrstuhl auf den Gebieten der 
Virtual Reality, des verteilten Pla-
nens, Verteilten Produzierens seit
vielen Jahren vorangetrieben wur-
den, wurde diese Entwicklung be-
reits zum Teil vorweggenommen. 
Insbesondere die Aufbauten der
Verteilten Automatisierung enthal-
ten alle jetzt notwendigen Um-
fänge, um künftig z.B. als Smart 
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Elektroauto Editha mit Nachlauf -
Range-Extender mit Versuchsaufbau 

Elektromoblitätskonzepte  für zuverlässige Reichweiten 

Wir gratulieren zum erfolgrei-
chen Studienabschluss 2013

Albers, Jan-Dirk (Bachelor): Er-
mittlung geeigneter Analysever-
fahren und -methoden zur Produk-
tionssystembeschreibung bei der
HAL Aluminiumguss Leipzig GmbH

Albrecht, Marcel (Bachelor): Nut-
zung der Kanban-Steuerung zur
verbrauchsorientierten Disposition
von Kleinteilen bei der Herstellung
von Werkzeugmaschinen am Bei-
spiel der EMCO Magdeburg GmbH

Becher, Alexander (Bachelor): An-
wendung ausgewählter Methoden
zur Optimierung von Umrüstvor-
gängen bei fest verketteten Anla-
gen am Beispiel der Ball Packaging
Europe am Standort Hermsdorf

Bernhardt, Jules Paul (Bachelor):
Strategische Make-or-Buy-Entschei-
dungen in der Luftfahrtindustrie

Binder, René (Master): Bestands-
managementkonzept für Ersatz-
teile zur Fortführung des Produk-
tionsprozesses bei erhöhter Anla-
genverfügbarkeit am Beispiel eines
vollautomatisierten Fertigungssy-
stems bei der Robert Bosch GmbH

Böttner, Benjamin (Master): Un-
tersuchung und Verifizierung der
Einsatzfähigkeit der Wertstromlo-
gik für durchlaufzeit- und be-
standsreduzierende Verbesserung
bei stark technologiehaltigen Pro-
zessketten ArcelorMittal Bremen
GmbH
Fortsetzung auf den nächsten Seiten-
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Fortsetzung  Vorwort

Manufacturing auf die gesamte Pro-
duktion ausgedehnt zu werden.
Dies gilt insbesondere für intelli-
genzgesteigerte Maschinen und An-
lagen, intelligent gemachte Teile im
Fertigungsablauf sowie Produkte.
Künftig kommunizieren Maschinen
mit Teilen, Maschinen mit Maschi-
nen, Teile mit Teilen und allesamt
kommunizieren diese Objekte na-
türlich mit Menschen. All dies er-
folgt zunehmend drahtlos. Die am
weitesten fortgeschrittenen Lösun-
gen betreibt die Telekommunikati-
onsindustrie, mit der der Lehrstuhl
zurzeit an mehreren Stellen inten-
sive Projektarbeiten vorantreibt. Die
ersten Lösungen, die RFID und
Cloud Computing kombinieren, er-
bringen erstaunliche Effekte und er-
schließen ungeahnte Effizienzpo-
tenziale. Da wir erst am Anfang
einer rasanten Entwicklung der Vir-
tualisierung der Produktion stehen,
wird dieser Trend die Produktionen
nachhaltig verändern. Mit unseren
Arbeiten sind wir bei den Lösungen
an federführend mit dabei.
Des weiteren sind die Fortschritte
um die Einführung der Elektromobi-
lität ein nach wie vor aktuelles
Thema. Mit wichtigen weiteren Pro-
totypen hat der Lehrstuhl das Land
Sachsen-Anhalt davon überzeugen
können, dass die Forschung auf
dem Automobil und Automobilzu-
lieferersektor den Umschwung auf
die Elektrifizierung nicht mehr län-
ger ignorieren kann. Mit einem her-
vorragenden Einarbeitungsstand
hat der Lehrstuhl die gesamte Uni-
versität an die vorderster Stelle der
Entwicklung gesetzt, so dass das
Land Sachsen-Anhalt weitere Pro-

jektforderungen angestoßen oder
in Aussicht gestellt hat. Insbeson-
dere zu nennen sind hier die Ent-
wicklungen um ein Serienfahrzeug,
basierend auf dem Prinzip des
freien Range Extendes (serieller Hy-
brid) sowie die Einbeziehung weite-
rer Fahrzeugklassen in die For-
schungsarbeiten. Upgrading, Umrü-
stung und prototypische Entwürfe
von Steuerungstechnik sind dabei
die Schlüsselthemen. Mit Stadtwer-
ken, Energie Erzeugern und Ent-
wicklern der Automobilindustrie
stehen zahlreiche Interessenten be-
reit.
Natürlich ist unser Stammgebiet
der Fabrikplanung und des Fabrik-
betriebs mit einer Reihe von Projek-
ten, betreuten Master- und
Bachelorarbeiten sowie erfolgrei-
cher Lösungsimplementierung nach
wie vor der Schwerpunkt und damit
Ausgangspunkt all unserer Arbei-
ten. Die auf diesen Gebieten erar-
beitete internationale Positionen
brachte uns über den DAAD finan-
zierte Promovenden, Studenten und
Kurzzeitpraktikanten.
Euch allen wünsche ich eine genüss-
liche und auch entspannte Lektüre
zum Jahresende, die vielleicht die
eine oder andere Erinnerung an ge-
meinsam durchgeführte Projekte,
zusammen diskutierte Arbeiten so-
wie vor allem auch erfolgreiche Im-
plementierungen und Projektab-
schlüsse oder Promotionsarbeiten
wieder aufleben und Revue passie-
ren lässt. Vor allem aber wünsche
ich allen eine gemütliche und be-
sinnliche Weihnacht, einen erbauli-
chen Jahreswechsel sowie ein ge-
sundes und erfolgreiches Jahr 2014.

Euer Prof. Hermann Kühnle

Bunke, Julian (Diplom): Entwick-
lung eines Prozessreferenzmo-
dells für das verteilte Planen im
Rahmen der Arbeitsprozessgestal-
tung zur Sicherstellung einer mar-
kenübergreifenden Fahrzeugpro-
duktion am Beispiel der Volkswa-
gen Aktiengesellschaft

Damm, Eike (Bachelor): Systema-
tisierung der Einsatzvoraussetzun-
gen und Eignungsprüfung ver-
schiedener Problemlösungstechni-
ken für typische Anwendungsfälle
in der Flugzeugindustrie

Deck, Maximilian (Bachelor): Kul-
turelle und regionale Einflussgrö-
ßen und deren Auswirkungen auf
den Produktentstehungsprozess
bei globalen Produktstrategien

Dingler, Jan (Bachelor): Erarbei-
tung eines Konzeptes zur syste-
matischen Erhebung und Analyse
von Stillstandszeiten ausgewählter
Produktionsanlagen bei der Oerli-
kon Leybold Vacuum GmbH

Fichtner, Franziska (Diplom):
Produktvariantenmanagement in
der Glasindustrie bei der SCHOTT
Schweiz AG

Friese, Julia (Diplom): Verglei-
chende Bewertung der Anwend-
barkeit von Werkzeugen der
Digitalen Fabrik zur Ergonomiea-
nalyse bei der Anlagenplanung

Hanke, Christopher (Bachelor):
Vorgehensweise zur systemati-
schen Umstrukturierung einer me-
chanischen Einzelteilfertigung für
Großförderanlagen bei variieren-
den Fertigungsaufwendungen bei
der FAM GmbH Werk Magdeburg

Heinze, Maria (Master):  Generi-
sche Modellierung von Kommuni-
kationssystemen zwecks Konfi-
gurationsunterstützung

Hintze, Daniel (Bachelor): Einfüh-
rung und Entwicklung einer spezi-
fischen Vorgehensweise zur
Nutzung der 5S/6S-Methode bei
maschinendominierter Produktion
von Großwälzlagern

Kampe, Tobias (Bachelor): Anfor-
derungsermittlung für Nachar-
beitsprozesse im Rahmen einer
anlaufenden Montage von Auto-
mobilzulieferteilen
Fortsetzung auf den nächsten Seiten
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Nach erfolgreichem Projektab-
schluss am ThyssenKrupp Rothe
Erde GmbH-Standort in Lippstadt
waren die Mitarbeiter des IAF bis
April 2013 im Stammwerk Dort-
mund der ThyssenKrupp-Tochter
tätig.
Das Dortmunder Werk, geprägt vor
allem durch investitionsintensive
Fertigungsmittel auf Grund des viel-
fältigen Produktspektrums an Roh-
ringen für die breite industrielle
Anwendung u. a. in Baumaschinen,
Schienenfahrzeugen sowie der Luft-
und Raumfahrt, sah sich vor die
Aufgabe gestellt, die infolge von
kurzfristigen Kundenaufträgen ent-
stehenden Auslastungsspitzen und
die damit einhergehenden Produk-
tionsauswirkungen wie erhöhte Be-
stände und schwankende Durch-
laufzeiten zu bewältigen. In diesem
Zusammenhang entsteht durch die
sich mittlerweile bis auf die Einzel-
ringherstellung ausgedehnte Kun-
denfertigung, insbesondere in den

technisch-technologisch dominier-
ten Fertigungsabschnitten, der
klassische Zielkonflikt zwischen
Liefertermintreue und auslastungs-
orientierter Maschinenbelegung
sowie Umlaufbestandsentwicklung
als Einflussgrößen auf die Ferti-
gungskosten.
Auf Basis einer Vorstudie wurde

durch die Mitarbeiter eine Charak-
terisierung des Produktionssystems
durchgeführt. Der besondere Fokus
bei der Betrachtung der Spezifik der
Produktionsabläufe zur Bewälti-
gung des vielfältigen Produktions-
und Produktprogramms lag auf der
historisch geprägten und erfah-
rungsgeleiteten Planungs- und
Steuerungslogik im Produktionsab-
lauf, die den geänderten Rahmen-
bedingungen nur noch unzu-
reichend Rechnung trug.
Neben der Analyse des technologi-

schen Gesamtablaufs konzentrier-
ten sich die Arbeiten auf die
Erfassung der Freiheitsgrade der
Unternehmensakteure bei der Pla-
nung bzw. Steuerung sowie Ausfüh-
rung betrieblicher Aufgaben,
wo durch unterschiedliche – teils ge-
gensätzliche – Steuerungskriterien
in verschiedenen Betriebsbereichen
offengelegt wurden, deren Auswir-
kungen auf den Herstellprozess un-
tersucht wurden. 
Mittels Simulation konnte das beob-
achtete Systemverhalten sowie die
angenommenen Wechselwirkungen

verifiziert werden. Anschließend
wurde der für das Ausbalancieren
von Termin- und Auslastungs-
schranke kritische Prozess der Auf-
tragsfreigabe für den als Engpass
identifizierten Wärmebehandlungs-
vorgang mit allen Entscheidungs-
routinen unter Berücksichtigung
geltender Restriktionen vor- und
nachgelagerter Bereiche erfasst und
analysiert sowie maßgebliche Stell-
hebel zur Sicherstellung eines zu-
verlässigen und robusten Ablaufes
ermittelt.
Im Rahmen des Projektes wurde
eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe
initialisiert, die gleichzeitig als Con-
trolling- und Steuerungsgremium
wirkte und den Abstimmungspro-
zess zwischen den unterschiedli-
chen Abteilungen dahingehend ver-
besserte, dass divergierende Zielkri-
terien beseitigt wurden. In diesem
Zusammenhang wurde die Wärme-
behandlung mit dem zeitlichen Ar-
beitsvorrat des davorliegenden
Lagers als Planungs- und Steue-
rungskriterium unter Beachtung zur
Verfügung stehender Ofenkapazitä-
ten als geeigneter Einsteuerungs-
punkt identifiziert. Dadurch ist es
zukünftig möglich, einen gleichmä-
ßigeren Materialdurchlauf zu reali-
sieren und bei rollierender Prüfung
festgelegter Eingriffsgrenzen Hand-
lungsbedarfe frühzeitig zu erken-
nen und entsprechende Maß-
nahmen zu ergreifen.   

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Matthias Heinicke

Implementierung und Absicherung robuster Prozesse für die Rohringfertigung bei der
ThyssenKrupp Rothe Erde GmbH Dortmund 
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Exkursion 2013
25 angehende Maschinenbauer und Wirtschaftsingenieure besichtig-
ten bei ArcelorMittal in Bremen GmbH einen kompletten Produktions-
ablauf von Roheisenerzeugung bis zur Feinblechverarbeitung sowie
in der Meyer Werft GmbH in Papenburg eine der modernsten Kompakt-
werften Europas. Danke an beide Unternehmen für die kompetente
Betreuung der Führung und die Ermöglichung eines realitätsnahen
Einblickes in die unternehmerische Praxis für unsere Studenten. 

http://www.iaf-bg.ovgu.de
http://www.iaf-bg.ovgu.de/heinicke
http://www.iaf-bg.ovgu.de/exkursionen_vergangener_jahre.html
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Markt- und Kundenakzeptanz in
elektromobilen Anwendungen, star-
tete unter der Leitung unseres Lehr-
stuhls das Editha-Projektteam - ein
Verbund von Forschern verschie-
denster Lehrstühle der Fakultät für
Maschinenbau - mit der Entwick-
lung und dem Aufbau eines modu-
laren Range Extender Prototypen
auf einer Nachläuferplattform. Die
Basis für die Erforschung und An-
wendung des Range Extenders bil-
dete das Elektroauto Editha.
Aufbauend auf einer systemati-
schen Analyse aller benötigten
Komponenten befassten sich die
Forscher mit der Konzeptionierung
und Konstruktion eines hocheffi-
zienten Range Extenders unter Be-
achtung des Forschungsziels der 
Generierung einer definierten elek-
trischen Leistung bei einem mini-
malen Systemgewicht als auch
einer minimalen Umweltbelastung 
durch Lärm- und Abgasemissionen.
Unter Beachtung dieser Ziele wurde
insbesondere der Verbrennungs-
motor umfassend auf einem Moto-
renprüfstand untersucht und die
optimalen Betriebspunkte des Ver-
brennungsmotors exakt definiert.
Die Schwerpunkte der Forschungs-
arbeiten bildeten das eigens ent-
wickelte Steuerungskonzept inklu-
sive der Programmierung des

Range Extenders für die Interaktion
mit dem Elektrofahrzeug Editha,
vor allem für den Schutz des Hoch-
voltsystems vor zu hohen Strömen.
Basierend auf den von den For-
schern vorab evaluierten Fahrzu-
ständen des Elektroautos in
Kombination mit dem Range Exten-
der erfolgten die Programmierung
der Steuerungslogik und die Ausle-
gung der Betriebspunkte des Range
Extenders. Mit der im Oktober
2013 erfolgreichen Zulassung des
Nachlauf Range Extenders für den
Betrieb im Straßenverkehr, folgen
nun Fahrtests unter realen Nut-
zungsbedingungen zur Verifizie-
rung und Weiterentwicklung der
entwickelten Steuerungslogik.
Eine Verstetigung der Forschung
auf dem Gebiet der Elektromobilität
startete im Oktober 2013 in Koope-
ration mit der Städtische Werke
Magdeburg GmbH & Co. KG (SWM).
Basierend auf dem erarbeiteten Wis-
sen der Gesamtfahrzeugintegration
eines elektrifizierten Antriebs-
strangs erfolgt eine grundlegende
Überarbeitung eines von der SWM
als Forschungsfahrzeug gespende-
ten Elektro-Klein-Lasters EcoCarrier.
Im Fokus der Forschungsarbeiten
steht vor allem ein innovatives und
effizientes Thermo- und Energiema-
nagement für Elektrofahrzeuge. 
Im Zuge der Arbeiten an diesem

Forschungsfahrzeug werden die
Forscher ihr Wissen im Gebiet der
Elektromobilität vertiefen. Die For-
schungsschwerpunkte liegen hier-
bei auf der Konfektionierung von
Traktionsbatterien, der Entwicklung
der fahrzeuginternen Infrastruktur,
der Integration eines On Board
Range Extenders und der Steue-
rung und Programmierung des Ge-
samtfahrzeugs. Das fertiggestellte
Forschungsfahrzeug wird im An-
schluss der Überarbeitung mit
einem Datenerfassungssystem aus-
gerüstet und zu Forschungs- und
Erprobungszwecken in klein- und
mittelständischen Unternehmen im
eingesetzt werden.

Dipl.-Ing. Gerd Wagenhaus

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Stefan Lüdecke

Schlüsselübergabe für einen EcoCarrier

an den Rektor der Universität Magdeburg

durch den des Geschäftsführers der SWM
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Neue Mitarbeiter am Lehr-
stuhl
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Stefan Lüdecke
ist seit Ende 2012 als wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Lehrstuhl be-
schäftigt und seitdem mit
Forschungsaufgaben zur Weiterent-
wicklung des Elektrofahrzeuges
Editha sowie innerhalb des Projek-
tes „Modulare Leichtbaukomponen-
ten für periphere E-Mobilitäts-
systemlösungen“ betraut.  Im sei-
nem fachlichen Fokus stehen dabei
Arbeiten zur Ermittlung von Be-
triebsstrategien für den Einsatz al-
ternativer Energiequellen, die

Kirchner, Philipp (Bachelor): Er-
mittlung eines Geschäftprozesses
als Standard zur Qualitätssiche-
rung kundenindividualisierter
Fahrzeugkomponenten bei einem
Fahrzeugnischenanbieter

Knoche, Moritz (Bachelor): Anfor-
derungsermittlung bei der Adap-
tion des Geschäftsprozesses
Qualitätssicherung für automobile
Kleinserien mit verkürzten Ent-
wicklungszeiten

Krauß, Jonathan (Bachelor): Ent-
wicklung eines Vorgehensmodells
für Prozessverbesserungen in der
Luftfahrtindustrie

Kunze, Simon (Diplom): Konzep-
tion zur organisatorisch-techni-
schen Sicherstellung der Verwech-
slungsfreiheit und Produktqualität
bei der Herstellung von Mikro-
schrauben in der Medizintechnik
Fortsetzung auf den nächsten Seiten

Gesamtauslegung von Range Exten-
dern unter Fahrbedingungen Elek-
tromobilität sowie Grund-
konzeptionen elektroautomobiler
Modulträger.
Das während seiner Diplomphase
bei der BMW AG (Thema „Entwick-
lung einer Methodik zur mengen-
orientierten Ausplanung eines
Betreibermodells für die Produktion
von E-Fahrzeugen zur Abschätzung
extrapolierter  Betreiberaufwände)
sowie als studentischer Teilnehmer
bei der WAVE 2012 gewonnenen
Wissen konnte er in sein neues Auf-
gabenfeld am IAF gewinnbringend
weiterentwickeln. 

http://www.iaf-bg.ovgu.de
http://www.iaf-bg.ovgu.de/wagenhaus
http://www.iaf-bg.ovgu.de/luedecke
http://www.iaf-bg.ovgu.de/luedecke
http://www.editha.ovgu.de/Projekt+ELISA+.html
http://www.editha.ovgu.de


Nachtrag Dezember 2012

Projektstart ELISA - Modulare
Leichtbaukomponenten für peri-
phere E-Mobilitätssystemlösungen
/ Versuchsplattform für Betriebs-
strategien zum Betreiben von
Range Extendern

Januar 2013

Editha stellt sich beim Studium
Schnupperale der Universität Mag-
deburg vor: „Mit dem Elektroauto
geräuschlos in die Zukunft“

Mai 2013

Als erstes Elektroauto auf dem
Brocken absolvierte Editha An-
fang Mai mehrere Auffahrtstests
bis auf das Brockenplateau in
1.142 m Höhe auf einer Strecke
mit 10 km mit bis zu 14 % Stei-
gung. Für die Forschungsfahrt er-
teilte der Landkreis Harz eine
Ausnahmegenehmigung, auch
aufgrund der 100 % Emissionsfrei-
heit. Ziel der Forschungsfahrten

war der Test von Steig- und Dau-
erleistungsfähigkeit des  elektri-
schen Antriebssystems Edithas.
Trotz ungünstiger Wetterbedin-
gungen bei 3 °C und dichtem
Nebel verliefen die Forschungs-
fahrten erfolgreich

Unser Master-
student Benja-
min Franzke
läuft den Ko-
penhagener
Marathon und
s a m m e l t

damit Spenden für ein Kinderhos-
piz. Das Editha-Team unterstützt
diese Idee.

11. Magdeburger Elbbrückenlauf:
Das EdithaTeam belegt den 13.
Platz.  

Juni 2013 

Editha ist zur Veranstaltung
„Schaufenster Elektromobilität“
der Bundesländer Thüringen und
Sachsen-Anhalt „Unser Antrieb ist
die Zukunft“ in Berlin eingeladen 

Lange Nacht der Wissenschaft
Editha lädt
ein zu elek-
tromobilen
Berechnun-
gen von
Reichwei -
ten und La-
dekapazi-
tät. Preis für die richtige Lösung
ist eine Fahrt mit Fahrt mit Editha
durch Magdeburg zu gewinnen.

Juli 2013

Emmissionsfreie Knöllchen Das
Elektroauto Editha  wur-de von
Mitarbeiten der Stadt Magdeburg
getestet und bewiese sich als ein-
satz- und alltagstauglich.

Das Elektroauto Editha war beim
Einsteintag 2013 im Magdeburger
Einsteingymnasium zu Gast. Schü-
ler der 8.-10. Klassen haben ihre
Physik-Kenntnisse direkt ange-
wendet und Batteriekapazität und
Reichweite Edithas berechnet.

August 2013

Unser Elektroauto Editha war zu
Gast bei der Leipziger DEKRA als
Schulungsfahrzeug für sichere
Elektromobilität.

September 2013

Mit 3 Beiträge war das Editha
Team auf den 11. Magdeburger
Maschinenbau-Tagen präsent.
PDFs der Beiträge unter: www.edi-
tha.ovgu.de/Veröffentlichungen
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Unser Elektroauto Editha war wie-
derholt als elektromobiles Schu-
lungsfahrzeug zu Gast bei der
Leipziger DEKRA. 

Auf der 11th International Confe-
rence on Manufacturing Re-
search (ICMR2013) in Cranfield
University, GB war das Editha-
Team war mit zwei Beiträgen prä-
sen t :  www.ed i tha .ovgu .de/
Veröffentlichungen

Unser interdisziplinäres Elektro-
auto-Editha-Team war in einer wei-
teren Disziplin erfolgreich
unterwegs: dem Magdeburger
Firmenstaffellauf 2013. 

Oktober 2013

2. Tag der Elektromobilität Sach-
sen-Anhalt

Elektrofahrzeug Editha, Modulare
Range Extender Versuchsplatt-
form innerhalb des Standes der
FMB „Konzepte für eMobility“

Herbstuni 2013 für 11. Klasse-
Schüler "Elektroauto Editha plus
elektromobiles Wissen und Be-
rechnungen"

Kooperationsstart für die ge-
meinsame Entwicklung alltags-
tauglicher Elektromobilitätskon-
zepte zwischen Universität Magde-
burg und den Städtischen Werken
Magdeburg: Anfang Oktober fand
die Schlüsselübergabe für einen

EcoCarrier durch den Geschäfts-
führer der SWM an den Rektor der
Universität Magdeburg statt.

November 2013

Unser Elektroauto Editha und der
Nachlaufrangeextender waren zu
Gast bei der Leipziger DEKRA als
Schulungsfahrzeug für sichere
Elektromobilität.
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Zum wiederholten Male beschreitet
die Ing.-Holzbau Schnoor GmbH &
Co KG gemeinsame Pfade mit dem
IAF bei der sukzessiven Erweiterung
ihrer Fertigungskapazitäten am
Standort Burg. In Zusammenarbeit
mit den Produktionsplanern vom
IAF wurden hierzu neue Flächenbe-
legungen simuliert und die interne
Logistik optimiert. „Eine tolle
Grundlage, um die Entscheidungen
für das endgültige Fabriklayout und
den Materialfluss zu treffen. Und,
wie wir ja aus eigener Erfahrung
wissen, auch eine sehr zuverlässige
Grundlage“ so Geschäftsführer Kay-
Ebe Schnoor.
Die Ing.-Holzbau Schnoor GmbH &
Co KG am Standort Burg fertigt
Dachkonstruktionen für die Bauin-
dustrie. Dieses Produktionssorti-
ment umfasst neben Dach-
konstruktionen für typische Ein-
und Zweifamilienhäuser auch ge-
werbliche Bauten.
Getragen durch eine intensive Be-
teiligung der gesamten Belegschaft
realisierten die Produktionsplaner
vom IAF bereits 2006 eine neue Fer-
tigungsstruktur, um den ständig
steigenden Flexibilitätsbedürfnis-
sen der Kunden Rechnung zu tra-
gen. Der hierbei installierte Ferti-
gungsablauf hat sich in der tägli-
chen Arbeit bewährt: „So können wir
derzeit mehr als 120 Dächer pro

Woche pünktlich und passge-

nau herstellen und ausliefern“, er-
klärt Frank Neuhoff, Produktionslei-
ter. 
Nicht zuletzt aufgrund des zuneh-
mend volatilen Käuferverhaltens
steht die Ing.-Holzbau Schnoor
GmbH & Co KG nunmehr vor der

Herausforderung, die vor- handene
Infrastruktur derart zu erweitern,
dass die vorhandenen Fertigungs-
einrichtungen ergänzt und die hin-
terlegten, geübten Fertigungs-
routinen, sinnvoll umstrukturiert
werden können.
Unter Rückgriff auf ausgewählte
Komponenten des mobilen Fabrik-
planungsarbeitsplatzes FacToTuM
erfolgte hierzu die digitale Aufbe-

reitung von Pro-

Ing.-Holzbau Schnoor GmbH & Co KG: Erweiterungs pla-
nung für die hochvolatile Fertigung von Dachstühlen

Liebe Alumni, 
wir haben euch Anfang dieses Jahres um Eure Meinung zu 
Information und Kommunikation von und mit dem IAF befragt. 
29 % von euch haben sich die Zeit für eine Antwort genommen.
Im ersten Teil der Umfrage ging es um unserem jährlichen
Newsletter. 66,6 % sind mit Inhalt und Gestaltung sehr zufrieden.
Verbesserungswünsche wurden vor allem hinsichtlich der digita-
len Lesbarkeit geäußert. Wir kommen dem nach durch eine ver-
besserte  Navigation und eingefügter Links zu weiterführenden
Themen. Der zweite Frageteil zielte auf eure Nutzung von sozialen
Netzwerken. 80 % von euch kennen unser Facebook-Portal,  auch
weil es ohne eigenen Account zugänglich ist.  Hinsichtlich der Nut-
zung als Kommunikationsmedium sprachen sich gleichviele von
euch jeweils für Facebook und XING aus. Wir prüfen, inwiefern wir
XING als weiteres Medium in gewohnt hoher Qualität realisieren
können. Die meisten von euch , würden gerne öfter im Jahr Infor-
mationen von uns erhalten. Darauf aufsetzend bereiten derzeit
den Start eines wissenschaftlichen Newstickers vor. 
Vielen Dank an alle, die sich an der Umfrage beteiligt haben. 

Erweiterungsplanung am  Produktions-
standort in Burg 

dukt- als auch Betriebsmittel- und
Grundstücksdaten, in deren Ergeb-
nis ein sukzessiv umsetzbares Lay-
outkonzept im Sinne eines
vertretbaren Investitionsvolumens
entwickelt wurde.
Der Erfolg des Vorgehens steckt
hierbei im planerischen Grundver-
ständnis: die IAF-Planer gehen vor
Ort und überprüfen in jeder Phase

des Planungsge-
schehens ihre Ergeb-
nisse auf Plausibi-
lität und Richtigkeit
zur betrieblich ge-
lebten Praxis. Neben
einem erheblich be-
schleunigten Pla-
nungsprozess be-
wirkt dieses Vorge-
hen eine hohe Ak-
zeptanz der gefun-
den Lösung bei den
Mitarbeiten, typi-
sche Anlaufproblem
in den Produktions-
systemen werden

von den Mitarbeitern zügig eigen-
ständig gelöst. Schließlich ist es ja
auch Ihr Fertigungskonzept, wel-
ches funktionieren soll.
Getrieben durch intensive Pla-
nungsrunden – auch und vor allem
mit den Mitarbeitern – erwies sich
eine rein auf die Vervielfachung der
Maschinenkapazität fokussierte Lö-
sung durch Hinzunahme neuer Be-
triebsmittel als zu kurz gegriffen. 
Eine zusätzliche Steigerung der
Ausbringung bei gleichbleibender
Maschinenkapazität kann nur über
eine intelligente und zugleich hoch-
flexible Fertigungsorganisation er-
folgen, deren Installation die
Magdeburger Forscher genauso be-
gleiten werden, wie die bautechni-
schen Umsetzung und Realisierung
der Maschinenaufstellung.
„Sehr überzeugt haben mich die
Planer vom IAF in ihrer Vorgehens-
weise“ erklärt Kay-Ebe Schnoor
seine Erfahrungen aus der aktuellen
Zusammenarbeit. „Zeitnah, kompe-
tent, flexibel: Im angestrebten Fort-
gang unserer Kooperation zum IAF
werden wir weiter gemeinsam Lö-
sungen entwickeln, die sich letzt-
endlich in unserem Produktions-
prozess und der Zufriedenheit un-
serer Kunden niederschlagen.“

Dr.-Ing. Ulf Bergmann

Dipl.-Ing. Gerd Wagenhaus

http://www.iaf-bg.ovgu.de
http://www.iaf-bg.ovgu.de/bergmann
http://www.iaf-bg.ovgu.de/wagenhaus
http://www.schnoor.de/unternehmen/aktuelles/nachrichtenarchiv/detailseite/-Ja-wir-wachsen-deutlich--33a/
http://www.iaf-bg.ovgu.de/Alumni.html
https://www.facebook.com/FabrikbetriebundProduktionssysteme
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tet. Mit dem MPFQ-Modell (Material
– Production Process – Product
Function – Quality feature – Model)
entstand eine Modellierungsme-
thode, die entlang des gesamten
Lebenszyklus eines Produktes für
Qualitätsbetrachtungen herangezo-
gen wer- den kann. Es konnte ge-
zeigt werden, wie durch die
Produkt- und Anlagenmodellierung
in einem MPFQ-Modell sowohl der
Entwurfsprozess von Produktions-
systemen als auch dessen Ferti-
gungsprozess so beeinfluss werden
können, dass eine Qualitätssiche-
rung und –steigerung erreicht wird.
Dies wurde an Beispielen des Pro-
jektpartners Whirlpool praktisch
nachgewiesen.
Um die Anwendung des MPFQ-Mo-
dells zur Laufzeit der Produktion zu
fördern wurde das Modell innerhalb
des GRACE Projektes in eine agen-
tenbasierte Automatisierungsarchi-
tektur integriert und die erfolg-
reiche Nutzbarkeit dieser Integra-
tion gezeigt.Das IAF war am GRACE
Projekt als Auftragnehmer der Sie-

Produkte und Produktionssysteme
werden immer komplexer, Ferti-
gungsprozesse immer komplizier-
ter und der Lebenszyklus von
Produkten immer kürzer. Das stellt
produzierende Unternehmen der In-
dustrienationen vor umfassende
Herausforderungen.
Eine Antwort auf diese Herausforde-
rungen aus dem Bereich der Fabrik-
automation sind verteilte Steue-
rungsarchitekturen, welche die Mo-
dularität von Produktionssystemen
widerspiegeln. Sie ermöglichen
zum einen eine Komplexitätsredu-
zierung bei den zu erstellenden
und zu nutzenden Automatisie-
rungsanlagen und zum anderen
können Sie den Entwurfsprozess
durch Methoden der Wiederverwen-
dung erleichtern.
Aber worauf sollen solche Steue-
rungsarchitekturen technologisch
aufsetzen? Nach den am IAF erfolg-
reich bearbeiteten EU Forschungs-
projekten PABADIS und PABADIS’-
PROMISE hat sich nun ein weiteres
Projekt dieses Themenfeldes ange-
nommen. 
Das GRACE  Projekt hat die Idee des
agentenbasierten Steuerns erfolg-
reich mit der mechatronischen Be-
trachtungsweise von Produktions-
systemen kombiniert und war in
der Lage eine neuartige Automati-
sierungsarchitektur und eine Vor-
gehensmodell zu ihrer Erstellung
zu schaffen.Darüber hinaus wurde
im Projekt das Qualitätsmanage-
ment von Produkten intensiv unter-
sucht. Dabei wurden sowohl die
Einflüsse des Entwurfs des Produk-
tionssystems als auch die Einflüsse
der laufenden Produktion betrach-

EU Forschungsprojekt GRACE (inteGration of pRocess                http://grace-project.org
and quAlity Control using multi-agEnt technology)

Nach einer gemeinsamen Analyse der 
Bedeutung mechatronischer Konzepte für die im
Entwurfsprozess von Produktionssystemen ge-
nutzten Entwurfswerkzeuge und der Entwicklung
einer Roadmap zur Verbesserung dieser Werk-
zeuge mit der Siemens AG in 2013 hat das IAF in
diesem Jahr Anwendererwartungen an Entwurfs-
werkzeuge entlang der Entwurfskette für Produk-
tionssysteme untersucht. Gemeinsam mit der

Technischen Universität Wien und der logi.cals Austria wurde ein Online-Fragebogen entwickelt, der an
Fachleute der verschiedensten Industriebereiche verschickt wurde. 143 Fachleute füllten diesen Fragen-
bogen aus und beteiligten sich damit aktiv an der Analyse.

mens AG beteiligt. Die Forschungs-
ergebnisse aus GRACE sind in die
Dissertationsschrift von Matthias
Foehr eingeflossen. Sie wurden auf
ver- schiedenen Konferenzen und in
Rahmen eines Springer Buches zu
Agentensystemen veröffentlicht.
Zudem werden in der nächsten Aus-
gabe der „Maschinenbauerbibel“,
dem Dubbel, Agentensysteme als
eigenes Themenfeld durch einen
Beitrag unter Mitwirkung des IAF
betrachtet.

apl. Prof. Dr.-Ing. habil. Arndt Lüder

Dr.-Ing. Matthias Foehr

Küstermann, Katharina (Diplom):
Entwicklung einer Bewertungsme-
thodik zur modellbasierten Aus-
wahl von Bauteilen zur reihen-
folgesynchronen Anlieferung am
Beispiel der Volkswagen AG

Lu, Lingyao (Bachelor): Datenaus-
tausch in Engineeringprozessen
im Fertigungsumfeld

Maempel, Vera (Master): Metho-
dik zur Integration von MES-Syste-
men in bestehenden Unterneh-
mens-IT-Systemen bei der UNIC-
COMP GmbH in Geretsried
Fortsetzung auf den nächsten Seiten

http://www.iaf-bg.ovgu.de
http://grace-project.org
http://www.iaf-bg.ovgu.de/lueder


deutung des Testla-
bors in den letzten Jah-
ren enorm an.
Da sich zum einen die
Funktionsumfänge des
Ethernet/IP Protokolls
erweitert haben und
zum anderen auch De-
viceNet als Schwester-
technologie sich in
Europa stärker verbrei-
tet, wird nun der Test-
umfang des Testlabors
erweitert. Zu diesem
Zweck stand im August
eine Weiterbildung zu
Testumfängen von De-
viceNet und zum anderen für ver-
schiedene erweiterte Ethernet/IP
Funktionen an. Diese Weiterbildung
fand im Hauptquartier der ODVA in
Ann Arbor Michigan USA statt. Zwei
Wochen lang standen Mitarbeiter
des IAF in einem regen Erfahrungs-
austausch über bereits bestehende
Teststrukturen mit den Kollegen
aus den USA und erfuhren viel
Neues. 

Wir erwarten uns nun für das Jahr
2014 ein weiteres Anwachsen der
am IAF ausgeführten Tests und
damit ein Anwachsen von Wissen,
Erfahrungen und Industriekontak-
ten im Bereich des Industrial Ether-
net am IAF. 

apl. Prof. Dr.-Ing. habil. Arndt Lüder

Peter Kretschmer
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ODVA TestLab - Entwicklungen 2013

Einen wichtigen Bereich der Arbei-
ten des IAF bildet die Ethernet ba-
sierte Industriekommunikation.
Hier ist das IAF seit der ersten Dis-
kussionen zu Anwendbarkeit von
Industriel Ethernet am industriellen
Entwicklungsprozess beteiligt.
Daher wird seit 2005 am IAF ein
Zertifizierungslabor für Ethernet/IP
betrieben. In seinem Rahmen wird
die Standardkonformität von Auto-
matisierungsgeräte bezogen auf
das Industrial Ethernet Kommunika-
tionsprotokoll der Open Device
Vendor Association (ODVA) über-
prüft und zertifiziert. 
Bei Ethernet/IP handelt es sich um
ein Netzwerkprotokoll für Industrie-
anlagen das auf Standard Ethernet
Komponenten aufbaut. Auch wenn
dieses Protokoll ursprünglich von
Rockwell, einem amerikanischen
Hersteller von Industriekomponen-
ten, ins Leben gerufen wurde, so ist
es heute doch weit verbreitet und
wird von einer Vielzahl an Firmen
kooperativ in der ODVA weiterent-
wickelt. So konnte sichergestellt
werden, dass alle interessierten Fir-
men gleichermaßen Einfluss auf
das Protokoll nehmen können.
Ethernet/IP ist dabei Teil einer
Familie von Protokollen die alle
auf einem gemeinsamen An-
wendungsmodell, dem CIP Mo-
dell, basieren. Weitere
Mitglieder dieser Protokollfami-
lie sind zum Beispiel DeviceNet
und das in Europa weniger be-
kannte ControlNet, die ebenfalls
unter dem Dach der ODVA ent-
wickelt und verwendet werden.
In dem von uns betriebenen
Testlabor - dem einzigen in
Europa - wurde bis vor kurzem
ausschließlich Ethernet/IP zerti-
fiziert. Da Ethernet/IP - ein di-
rekter Konkurrent zum in
Europa und insbesondere
Deutschland  stark weitver- brei-
teten ProfiNet - war anfangs die
Menge an zu testenden Geräten
nicht sehr hoch. Dies hat sich in
den letzten fünf Jahren jedoch mas-
siv geändert. Gründe liegen zum
einen darin, dass viele Unterneh-
men auf den amerikanischen Markt
drängen, und zum anderen dass
das Protokoll durch kostengünstige
Standardhardware unterstützt wird
und weitere technische Vorteile be-
sitzt.  Entsprechend stieg die Be-

Neues DeviceNet Testsystem

Meyer, Sascha (Bachelor): Unter-
suchung von Arbeitsabläufen im
Bereich der Flugzeuginstandset-
zung bei der Lufthansa Technik
hinsichtlich Standardisierung und
Zusammenführung von Arbeitsab-
läufen zum Erschließen von Syner-
gieeffekten

Minke, Stephan (Diplom): Verglei-
chende Bewertung der Potentiale
moderner Engineeringwerkzeuge
bei der Anlagenplanung am Bei-
spiel einer Roboterzelle

Nittel, Julia (Bachelor): Analyse
und Neukonzeption der Aufgaben-
zuordnung im Rahmen der Imple-
mentierung einer dynamischen
Organisationsstruktur am Beispiel
der Schaeffler Motorenelemente AG
& Co. KG am Standort Magdeburg

Ockert, Melanie (Bachelor): Ent-
wicklung und Implementierung
von Steuerungsmodellen für die
virtuelle Inbetriebnahme

Paul, Alexander (Bachelor): Syste-
matische Untersuchung der Ein-
satzvoraussetzungen und Anwen-
dungsbedingungen des Wert-
strommanagements zur Prozess-
verbesserung im Bereich der
Cockpitfertigung bei der Volkswa-
gen AG in Wolfsburg

Ponert, Ralf (Bachelor): Umpla-
nung eines Vormontagesystems
als Auslauffertigung bei sich redu-
zierenden Fertigungsstückzahlen
am Beispiel der Baureihe 204 im
Mercedes-Benz Werk Bremen

Reinhardt, Frank (Diplom): Ent-
wicklung eines Leitfadens für die
Analyse, Bewertung und Gestal-
tung von Förderkonzepten in Mon-
tagesystemen des Automobilbaus
Fortsetzung auf den nächsten Seiten

http://www.iaf-bg.ovgu.de
http://www.iaf-bg.ovgu.de/lueder
http://www.iaf-bg.ovgu.de/odva_tsp.html
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Schendler, Konstantin (Bachelor):
Eignungsprüfung und Systematisi-
serung verschiedener Methoden
und Verfahren zur Erhebung und
Analyse von Energieeinsparpoten-
tialen für Fertigungseinrichtungen
in komplexen Produktionsstrukturen

Schmidt, Sebastian (Bachelor):
Mechatronische Untersuchung der
Bauteilanstellung im Karosserie-
bau zur Erhöhung der Anlagenfle-
xibilität 

Song, Tao (Diplom): Entwicklung
eines Vorgehensmodells zur Ener-
gieoptimierung der Kläranlage der
BASF SE in Ludwigshafen und Ab-
leitung einer allgemeinen Vorge-
hensweise zur Energieoptimierung
kontinuierlich betriebener Anla-
gensysteme

Staude, Rebekka (Diplom): Ana-
lyse und Erstellung eines Konzep-
tes zur Bewertung und
Klassifizierung der Energieeffi-
zienz technischer Systemkompo-
nenten in komplexen Produkten

Supke, Kristin (Diplom): Analyse
von Entwurfsprozessen für Pro-
duktionssysteme am Beispiel der
Gasturbinenfertigung

Unger, Philipp (Diplom): Entwick-
lung eines Bewertungssystems zur
Absicherung eines effizienten Seri-
enhochlaufs komplexer Montages-
ysteme in der Automobil- montage

Verst, Stefan (Diplom): Prüfung
der Eignungsfähigkeit klassischer
Fabrikplanungsmethoden zur Inte-
gration eines technologisch abwei-
chenden Fertigungssystems in
anlagendominierte Fabriksysteme
wie dem Lackiersystem der BMW
AG im Werk Dingolfing

Voigtländer, Daniel (Master):
Planung, Durchführung und Aus-
wertung einer Multimomentauf-
nahme zur Ermittlung von Ver-
teilzeitprozentsätzen in der Gleit-
lager und Metallverarbeitung
GmbH Osterwieck

Zachow, Sebastian (Bachelor):
Flexible Arbeitszeitplanung bei
taktgebundener Fließfertigung

Ziegler, David (Diplom): Entwurf
und Verifizierung eines Modelles
zur Erfassung notwendiger Steue-
rungsinformationen für eine über-
regionale dezentrale Steuerung
autarker Energieerzeuger am Bei-
spiel der Erzeugung von Energie
aus Biogasanlagen

Matthias Foehr
promovierte  zum Dr.-Ing.
Am 3. September 2013 vertei-
digte Matthias Foehr erfolgreich
seine Promotion zum Thema „In-
tegrated Consideration of Product
Quality within Factory Automation
Systems“. Traditionell an unserer
Universität  wurde  dem  frischge-
backene Doktor am Otto-von-
Guericke-Denkmal sein persön-
licher Doktorhut verliehen. Dr.-
Ing. Matthias Foehr hat in den
letzten drei Jahren am IAF sowohl
das Themenfeld Integration von
mechatronischen Einheiten und
Agenten als auch das Themenfeld
Modellierung von Qualitätsabhän-
gigkeiten bearbeite.  Seit Septem-
ber 2013 arbeitet er  bei der
Siemens AG innerhalb der Corpo-
rate Technology.

Ein Frohes Fest und ein
gutes Neues Jahr wünschen
wir Euch und Euren 
Familien

Die Mitarbeiter des Lehrstuhls für
Fabrikbetrieb und Produktions-
systeme

http://www.iaf-bg.ovgu.de
mailto:iaf@ovgu.de
http://www.iaf-bg.ovgu.de
http://www.iaf-bg.ovgu.de/Forschung/Promotionen/Dr__Ing_+Matthias+Foehr.html
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